
Baustopp
dient der

~ttf~9~9~1.
BI-Stellungnahme

lünen • Stellungnahme von
Oliver Danne (Foto) von der
BI Stoppt den Landschafts­
fraß zur OVG-Entscheidung
in Sachen Trianel-Kraft­
werksbau:

"Es ist schon unglaublich,
dass Trianel die Verhandlung
in Münster als Erfolg wertet.
Der Beschluss des 8. Senats

des Oberverwaltungsgerich­
tes in Münster bedeute für
Trianel, dass
der Kraft­
werksbau oh­
ne Einschrän­
kungen fort­
geführt wer­
den könne.

Zur Klar-
stellung: In
der Pressemit­
teilung der
NRW-lustiz ist Folgendes zu
lesen: "Der Kläger macht gel­
tend dass die Bescheide un­
ter ~nderem gegen den im­
missionsschutzrechtlichen
Vorsorgegrundsatz und na­
turschutzrechtliche Vorgaben
verstoßen. Dieses Vorbringen
ist nach Ansicht des Senats
nicht ohne Weiteres von der
Hand zu weisen."

Die Antragsunterlagen von
Trianel waren somit gravie­
rend unvollständig, da wich­
tige Unterlagen (Immissions­
schutzrechtliche Belange,
FFH-Verträglichkeitsprüfung

I der Lippeaue) fehlen. Die Be­
hauptung von Trianel, das
Gericht habe keine grund­
sätzlichen Bedenken gegen
den Kraftwerksbau formu­
liert, entbehrt aus unserer
Sicht somit jeder Grundlage,
da die Auswirkungen und
Folgen für die Menschen in
und um Lünen sowie für Flo­
ra und Fauna nicht ausrei­
chend geprüft worden sind.

Angesichts der Ergebnisse
der durch uns recherchierten
Emissionen und Immissionen
in Lünen (nachzulesen unter
www.stoppt-den-Iandschafts­
frass.de) sowie der Aussagen
und Untersuchungen der Lü­
ner Ärzteinitiative ist ein so­
fortiger Baustopp unumgäng­
lich. Nur ein sofortiger Bau­
stopp entspricht den Vo~.sor­
gegrundsätzen gege~uber

.uns Lüner Bürgern SOWIeder
umgebenden Bevölkerung.
Abgesehen davon kann von
Rechtssicherheit hier über­
haupt nicht die Rede sein.
Daher kann es auch aus fi­
nanziellen Gründen nur ei­
nen sofortigen Baustopp ge­
ben, ansonsten wird dieses
Kohlekraftwerk neben dem
ökologischen auch zu einem
ökonomischen Desaster."


